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der Lactatıion beim 1sSt schon seit langem bekannt Aller-

dings 157 rst Jungs Zeit durch die ortschritte der Endokrinolo-
gie mÖöglic! geworden, die diesem 'ankheitsbi zugrundel iegenden patho-
ysiologischen Mechan1ısmen erhellen2 S Ursächl i: können unter anderem

Hypophysentumore , Eh.'näkmmgsprobleme3 und Medikamenteneinnahme (bestinmmte
Psychopharrm'-zka4 ) vorliegen. Selbst Fall des Hypophysentumors kann die
Krankheit abgesehen VONMN der ctatıon oft jahrelang weitgehend SYMpTOM-
10s verlaufen
R GREENBLATT haält P möglich, daß der Autor VOon H1 2E:28 S
breasts full Of milk” dieses Phänomen VOTL. Augen hatte.

Wwird für pax Legomenon *Catın, GREENBLATTS "breast” heute

allgemein die ‚utung ll 'I‘rog" SCWELT nicht durch

ıne kurze Übersicht gıbt R.B.GREENBLATT, Ome Historic anı Biblical
Aspects of Endocrinology, 1N: Gynecologic Endocrinologv ed “
(Year OOKk Medical Publishers An Ch1cago London 313-324, bes
320 (Fälle VO: 1.7.38; 18.3:2;
Oı N, et al Physiological Aspects Of uman Prolactıon ecretıon,
1N: Clınical Reproductive Neuroendocrinology, ed HUBINOT, M.
HERMI'TE, C.ROBYN (Progress ın Reproductive Bilology Vol. B Basel

204-222
eılm SO » "inanition-refeeding-syndrome", das bei amerikanischen

Soldaten beobachtet und ntersucht wurde, dıe ach Beendigung des wel-
ten Weltkrieges au der Kriegsgefangenschaft zurückkehrten; dabeı Yrat
diıeses Phänomen auf, nachdem diıie Ausgehungerten wlıeder ausreıchend Nah-
LUNg bekamen. (aa0 A.1] Ya 3720 und dıiıe ort D genannte
Lıteratur:;
S . L' HERM et ala Pharmacological and Pathological Aspects Of uman
Prolaction Secretion, L1N: Clinıcal Reproducti1ive Neuroendocrinologv
(aa0BN 4 (1977)  70  N Z  E.A.Knauf, E.Keller, A.Schindler - Tübingen  Das Phänomen der Lactation beim Mann ist schon seit langem bekann’c:1 . Aller-  dings ist es erst in jüngster Zeit durch die Fortschritte der Endokrinolo-  gie möglich geworden, die diesem Krankheitsbild zugrundeliegenden patho-  physiologischen Mechanismen zu erhellenz. Ursächlich können unter anderem  Hypophysentumore , Ernährungsprobleme3 und Medikamenteneinnahme (bestinmte  Psychophannaka“) vorliegen. Selbst im Fall des Hypophysentumors kann die  Krankheit - abgesehen von der Lactation - oft jahrelang weitgehend symptom-  los verlaufen”.  R.B. GREENBLATT  6  hält es nun für möglich, daß der Autor v<$n Hi 21,24 "HisS  breasts are full of milk"  7  dieses Phänomen vor Augen hatte.  Nun wird aber für das hapaxlegomenon *Catin, GREENBLATTs "breast", heute  allgemein die Bedeutung "Kübel, Trog" angesetzt , soweit man es nicht durch  Eine kurze Übersicht gibt R.B.GREENBLATT, Some Historic and Biblical  Aspects of Endocrinology, in: Gynecologic Endocrinology ed. J.R. GIVENS  (Year Book Medical Publishers Inc. Chicago - London 1977) 313-324, bes.  320 (Fälle von 1738,  483:Z;  1864) .  S.C. ROBYN, et al., Physiological Aspects of Human Prolaction Secretion,  in: Clinical Reproductive Neuroendocrinology, ed. P.O. HUBINOT, M.L'  HERMITE, C.ROBYN (Progress in Reproductive Biology Vol. 2, Basel ...  19770 20A222  Z.B. beim sog. "inanition-refeeding-syndrome", das bei amerikanischen  Soldaten beobachtet und untersucht wurde, die nach Beendigung des Zwei-  ten Weltkrieges aus der Kriegsgefangenschaft zurückkehrten; dabei trat  dieses Phänomen auf, nachdem die Ausgehungerten wieder ausreichend Nah-  rung bekamen. S. GREENBLATT (aaO [(A.1]), 320 und die dort A.5 genannte  Literatur.  S. L'HERMITE et al., Pharmacological and Pathological Aspects of Human  Prolaction Secretion, in: Clinical Reproductive Neuroendocrinology  (aa0 [A.2]).-..,:;244-255;  Daneben können u.a. Gesichtsfeldeinengungen, die sogar dem Patienten  selbst nicht notwendigerweise auffallen müssen, und Impotenz auftreten;  S. G.M. BESSER und M.O. TURNER, Prolaction Secreting Tumors (Acta Endo-  crinologica Suppl. 212, Kopenhagen 1977), 17£.  aa0O (A.1) 320.  "Geneva Bible of 1594"  und  SO GREENBLATT aa0O nach King James' Version,  dem Targum (zu letzterem s.u. und A.18).  Besonders seit A.DILLMANN, KeH 2 (Leipzig  1891), wo auch die ältere  Diskussion zusammengefaßt ist; DILLMANN folgen GESENIUS-BUHL (171915);  S-,R.DRIVER - .G.B./:GRAY,‘ ICC (Edingburgh.1921) ; G.HÖLSCHER,. HAT;.I.; 17  (Tübingen  1952); A. WEISER, ATD 13 (Göttingen  1963); G.FOHRER, KAT  16 (Gütersloh 1963), jeweils z.St.244-255
Daneben können Wra Gesıchtsfeldeinengungen, diıe dem Patıenten
selbst nıcht notwendigerweise auffallen müssen, und Impotenz auftreten;
S . BESSER und M. TURNER , Prolaction Secreting Tumors (Acta ndo-
crinologica Suppl. 20 A Kopenhagen KT
aa0Ö0 Au A

Geneva Biıble Of 1594 " undSO GREENBLÄA' aaQ ach Kiıng James' Versıon,
dem Targum (zu letzterem un! A.18)
Besonders SaLt A.DILLMANN, KeH eipzig uch die ältere
ılıskussıon zusammengefaßt 160 folgen ESEN1LUS-BUHE: (171915);
S.R.DRIVER G, RAXYX ,  A0 (Edingburgh G.HÖLSCHER, Lı
(Tübingen ‚ A'L’D 1 (Göttingen G. FOHRER ,
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Konjektur bes;eitiql:9
Dıiıeser Ansatz L4 W1Le bei eiınem paxX Legomenon kaum anders möglich, NOTO-

risch f.raglich1 8 ; GREFENBLA'T'T'S nterpretation eın willkanmmener Anlaß,
die Diskussion aufzunehmen.
Die als _ ich usschlie  1C\ auf mittel-hebräisch

12(im folgenden: m.-h.) AL  mMa berufen, instrumenti ILESP- lLoc
13 14{ DV { DY ; bedeutet : 1l1ven durch inlegen Ooder Lagern für den

menschlichen 'erzehr vorbereiten, SsSeın LVa 103 entsprechend das

Einlegen Oder Lagern 1ven Gefäß, Lagern
1ven B den Olive  urIien. Wıe wenlg sich hier eıine

utung „  großes Gefäß” für { ?0DY gewiınnen 1äßt, erhellt auch daraus, daß

m. -h. eigens eine gatil-Frorm SEe1LNEM {10DY gebildet S1e bezeichnet
cdıe eingell inlegen bestimmte, Oder abgelagerte, Oder Ab-

agern 1Ve führt keın m. -h. 10930
‚24a.

Man liest, besonders seıt G ; BEER, Der 'exXxt des Buches 10b untersucht
(Marburg 143 JD3 x  se1ıine Schenkel" und ann mıt LXX (s.u
A.16) heleh; KÖHLER-BAUMGARTNER und zuletzt H.BOBZIN, Die 'Tempora'
ım Hiobdialog (Diss.phil. Marburg 298 1ese Konjektur hat den
Parallelismus membrorum FÜr ; ber die vergleichende emıtısche Sprachbe-
trachtung SLICH; 5 DRIVER-GRAY, aaQ0 A.8) und M. POPE, AnchorB
15 (New Ork 146. OPE selbst schlägt FÜr den konjizierten SOo-
nantenbestand dıe Bedeutung "haunches" VO. akk. SSMU , auf das sich
beruft, gıbt allerdings außerhal des Kompos1tums esem/nseru "Rück-
grat”"” m. W. ncht; und uch Or köonnte e_semt zugrundeliegen; ak esemtu
1ar ber mıt ebr. A  \ nıcht U, wurzel-, sOoONdern uch bedeutungsgleich,
und esem/nseru bedeutet allenfalls als 1l1erısches Fleischstück "Lende”,
S, AHW (1965) 2571-- Das ihm verbleibende targumische C itmä schließlich
gıbt wıe syrisch Catma ln der Bedeutung "Flanke" Jediglic hebr. m>
wıeder, S . Thesaurus SYrlaCcus (London-Oxford 2859
POPE, aaQÖ0 * -Ne@eVeTr een satisfactorılyvy xplained.”

U& M.H.SEGAL, Grammar Oof Miıshnalc Hebrew Oxford 116 und
Arbeıt und Sıtte ın Palästına (Gütersloh 1935 Hiıldesheıiım 200
geben maCctan.

12 A}  7 aaÖ 155 255 N und
13 J. LEVY, Wörterbuch ber dıe Talmudim und Midraschim G (Berliın-Wien

1924 Darmstadt 634b 635a
A.  ‚ Aramälisch-Neuhebräisches Handwörterbuch Targum, Talmud und
Mıdrasch (GÖttingen 31938) 310a Sachlich sSind beide eutungen sSinnvoll,
P ALMAN , aaQ0 196-201.

15 S50 uch Ooch neuhebräisch, Cätin® "packed Livı (R.ALCALAY, The Complete
Hebrew English Dictıonary [Jerusalem 970 aber vielleicht
schon altkanaanäisch, eNn Pap Anastası B7 C3—-d1i-n3 W.HELCK, Dıe
Beziehung Ägyptens Vorderasıen ım i und Jahrtausend V AAA ÄGgyp-
tologiısche Abhandlungen Y Wıesbaden “1971, 510 NY. : 45) hıerher stellen
VE Das etermınatıv ;AR 33) Teiit jedenfalls mıt SE "Frucht

10



Die Versionen olgen dagegen arallelismus, lesen mit

einer Ausnahme e  b sollen nich: weiter verfolgt
we.r:den17 Die ist GE  tnAw mit y< wiedergibt
x  SsSe1ine Brüste Sind voll„18 ‚ Man muß dem Targum eine gewisse Logik
eren, welchem anderen il ver!] ich schon die

Milch, Ww1lıe Knochen? Wird zwischen
Bibel Biologie, der sich hier Alltagsbewußtsein auftut, Nn1C!

20übersehen haben auf SE1NeEe Weise entschieden. Allein,
diıeser Konflikt ist ja nıch: gegeben
ymologisch ıst thebräisch ] ?0DY nich: 10YI en, das

anaanäisch atin D m. -)h. 10 Ableitungen, klassisch-arabisch
NEeUAT: Catana und : “atina stinken, verrot:  ” Ablei-

Cungen vor.  2 SONdern I als dessen Grundbedeutung WLr SE

des Olivenbaumes”", W1L uch die sprachliche Herkunft; SA Gleichung
SeN. siehe grundsätzlich O.RÖSSLER, Das Ägyptische als sem1l-

tische Sprache, 1N: F.ALTHEIM und R. STIENL; Christentum en eer
(Berlin/New Oork 262-326; vorsichtiger, doch 1n der Sache, die

ıler geht, gleich M, WEIPPERT, DPV 85 (1969) 49 und A.90.
16 ıne Übersicht gibt BEER, aaQ0 A.8)
U S . immerhin Zz.u] etymologischen Hintergrund der LKK A.CAQUOT,

(1977) 949. Gegen das ”Patt" hat aber schon D1i  mann, aa0Ö0 AF geltend
gemacht, daß 1l1M Hebräischen nıcht recht mıt N ]  asse.
Die Bedeutung "Melkeimer" (DILLMANN , aa0) dürfte aufgrund der ıler De-
handelten Stelle konstruiert ein.
Hi 21 20D lautet: „  und VO: ark ıst eın Gebeıin getränkt”". So ar jeden-

beıi Beachtung der massoretischen Akzente übersetzen, auf deren
Bedeutung für Fälle W1L diesen D, ‚DMG Suppl. DL (Wies-
baden 1310 aufmerksam macht  3  s anders BOBZIN, aaQ0 AB} 10A37
ist ann ach ‚ENESIUS-KAUTZSCH 121 d.d) aufzufassen.
Oder der Targum1ist hat einen Fall VO: männlicher Lactatıon gekannt der
erlebt; besonders ersteres ist, da GREENBLÄA’'IT"I', aaQ0 2A1 uch einen
all au dem Talmud erwähnt, möglich.

21 S, w I
w H Arabic English Lexicon 15 (London 1874 New Ork

4b; D Dictionary Of Modern Wrıtten L  26 ed. e
OWAN (Wiesbaden 622. abei scheint augenblicklich

nicht möglich, die Bedeutungsentwicklung nachzuzeichnen ob S1e VO!]

passiv-biologischen organischen Zerfallsvorgang dessen menschlich-
aktıver Nutzung verlıef? ob das Moment des Wässrigen V O] Anfang m1iıt-
gesplielt hat, der nicht? 1er 1rd wohl ar weiterzukommen se1lıin, ennn
eines fernen ages der entsprechende and des "Wörterbuch der Klassi-
schen Arabischen rache" vorliegt.
Ziu altkanaanälisch atın AA

23 atürlich 1st die Aufteililung, W1 sıe ler VOrgenOMMen wiırd, rein 924
matisch, und m N weder für Och einen Zusammenhang zwischen CmN

un sprechen.



flüssige Nahrung Verfügung erschließen können, klas-
sisch-arabisch Catana Ableitungen, davon noch neuarabisı Catan "Ruhe-

platz Kamelen be1i elınenm Wasserloch" 24 &:
W1LIr bedenken, daß 5 antiken Lebensmittelversorgungsverhältnissen

das iınanıiıition re: sSyndrome  ‚v eher iger aufgetreten SE muß,
als heutzutage, daß auch damals der anfänglich weitgehenden
Symptomlosigkeit uner'! Hypophysentumor aufgetreten
durchaus SCINLIE Sı inlichkeit, 21 be1i Cat  1ın  $ die Be-

utung rustdrüse denken.
21 157 übersetzen: 1Ne Bruste Sind ll{*la.lch und

ge‘ 1STt

WE aa0Q0 20).® ca tan ıst ben nıcht eınfach "Heerden-Lagerplatz”“” (so
aaQ (A i E das AL& rabad O D sondern eın Lagerplatz mıt

der spezıfıschen Möglichkeit Zr Aufnahme VO] Flüssiıgkeit.
lese Zusammenstellung 1857 alles andere als NeuU. Sie findet sich bereıts
bei Abu 1-Walıd arwan be1ı Ganäh danach beı Abü Ibrahım Ishaq Dbelı
Barun, Ibn 7zYra und Oiımhı, 5 . Ibn arun Arabıc Or
Hebrew GYammar and Lexicography (Philadelphia 1714 und 8
Oımhı zıtıert allerdıngs Rabbi ona Ganah) , S s Rabbıi Davidis Kiımchi
Radicum Liber “ 1 VE Hebraeorum Bıbl11ıorum lLlLexıcon ed }  { TESENTHA:

Aet Berlin 1847 Jerusalem 967), 261a. Oort uch
Pr NNYDUW>” und D?X3pPQWD für 132?P°’D.
atürliıch hat recht WenNnn die abstraktior:slose Gleichset-\ En
ZUNG ebr. CA+tTnIm Ta tan "Heerdenlagerplätze" ablehnt.
Aber selbstverständlich gehört neuhebräisch atin "udder, Gat"” (ALCA-
LA aaQ0 (A 15) ) CN ennn dieser "Beleg" uch hne argumentativen
ert 157

25 Allerdings 1 H1 2 DE gewiß nıcht VO: 10D selbst die Rede, W1Le ‚:REEN-
BLATT, aa0Ö0 anzunehmen scheint, uch niıcht edingt VO: einem
Gottlosen (SO .AQ! aaQ [A 17 SONdern lediglıch VO: Mann,
dem gut geht, und der ann STB


